
Austragungsmodus der österreichischen Bundesliga 
 
Basis: Konzept von Manfred Lindmayr im Mai 2011, Überarbeitung Wolfgang Danner im November 2016 

 

 Kategorien: Die Österreichische Bundesliga im Bahnengolf wird in den Kategorien 

Damenmannschaften und Herrenmannschaften ausgetragen. Die Spieltage finden für beide 
Kategorien gemeinsam an denselben Tagen und an denselben Orten statt, die Wertung erfolgt 
jedoch getrennt. 
 

 Mannschaftsstärke: Die Mannschaftsstärke beläuft sich bei den Damenmannschaften auf 3+1 

Spielerinnen (drei Spielerinnen in der Mannschaft und eine Ersatzspielerin) und bei den 
Herrenmannschaften auf 6+1 Spieler (sechs Spieler in der Mannschaft und ein Ersatzspieler) 
 
Die Mannschaften können für jedes Duell komplett neu aufgestellt werden, d.h. es können an einem 
Spieltag auch mehr als 4 Spielerinnen bzw. 7 Spieler zum Einsatz kommen – pro Durchgang dürfen 
jedoch maximal 4 bzw. 7 Personen spielen, je eine davon ist Ersatzspieler (die übrigen Spieler/innen 
setzen diesen Durchgang somit aus). 
 

 Anzahl der Mannschaften: Die Anzahl der teilnehmenden Mannschaften ist mit je acht 

Mannschaften je Kategorie begrenzt. 
 

 Spielrunden: Gespielt wird an maximal vier Wochenenden im Jahr, an denen jeweils eine Runde 

stattfindet. Die Bundesliga startet im Herbst vor dem Europacup (falls dieser im Herbst gespielt wird), 
dann folgt eine Hallenrunde sowie 2 Runden im Frühjahr. 
Pro Runde spielen die Mannschaften jeder Kategorie grundsätzlich ein Duell gegen jede andere 
Mannschaft dieser Kategorie über je einen Durchgang.  
Ausnahme: Sind in einer Kategorie nur maximal 4 Teams genannt, so wird auch eine Rückrunde 
gespielt.  
Witterungsbedingt kann der Oberschiedsrichter jeden Durchgang auf 12 bzw. 9 Bahnen verkürzen. 
Die Bahnen müssen bei der Bewerbung bekannt gegeben werden.  
 
Die Runden reichen über 2 Spieltage, wobei der Startzeitpunkt, die Spieldauer am 1. Tag sowie die 
Unterbrechungskriterien und eventueller Massenstart am 2. Tag in einer Mannschaftsführersitzung 
vor dem jeweiligen 1. Spieltag vereinbart werden (Kriterien sind Anzahl der genannten Teams, 
Wettersituation und Spielsystem).  
Ausnahme: Sind in beiden Kategorien nur maximal 4 Teams genannt, so kann auf 1 Spieltag (ohne 
Rückrunde) reduziert werden. 
 

 Mannschaftsduelle: Pro Spielrunde spielt jede Mannschaft gegen jede andere Mannschaft seiner 

Kategorie ein direktes Duell über einen Durchgang (bei höchstens vier genannten Mannschaften in 
einer Kategorie spielen diese je zwei Duelle gegen jede andere Mannschaft dieser Kategorie). 
Gespielt wird jeweils Setznummer gegen Setznummer, dh in Zweiergruppen aus Spielern mit der 
gleichen Setznummer. Die Spieler/innen sind von den Vereinen rechtzeitig vor Beginn des jeweiligen 
Duells unter Bekanntgabe der Setznummer namentlich bekannt zu geben. Die Mannschaften können 
für jedes Duell komplett neu aufgestellt werden, dh es können nicht nur die Setznummern verändert 
werden, sondern auch Spieler ausgewechselt werden. Theoretisch kann ein Verein somit für jedes 
Duell eine andere Mannschaft aufstellen. 
 



 Ersatzspieler: Für jedes Duell kann von den Vereinen auch je ein/e Ersatzspieler/in für seine 

Mannschaften genannt werden. In jedem Duell ist ein Tausch möglich. (nach einer fertig gespielten 
Bahn) 
 

 Wertung: Innerhalb der Duelle Mannschaft gegen Mannschaft erfolgt die Wertung auf Score. Jene 

Mannschaft, die in ihrem Duell das geringere Mannschaftsscore aufweist, erhält 2 Punkte, die 
unterlegene Mannschaft 0 Punkte und bei Gleichstand erhalten beide Mannschaften je 1 Punkt. 
 
Die Gesamtwertung erfolgt durch die Summierung aller in den jeweiligen Partien gewonnener 
Punkte. Voraussetzung ist jedoch, dass die betreffende Spielrunde der Kategorie komplett fertig 
gespielt werden konnte, dh alle Mannschaftsduelle in dieser Spielrunde müssen beendet sein. Ist dies 
nicht der Fall, so können alle Punkte dieses Spieltages nicht gewertet werden! Ausnahme: Kommt es 
aufgrund einer zu geringen Anzahl an Mannschaften in einer Kategorie dazu, dass hier zwei Duelle 
pro Spielrunde gegen jede andere Mannschaft gespielt werden, kann die Spielrunde bereits gewertet 
werden, wenn zumindest jede Mannschaft einmal gegen jede andere gespielt hat.  
 
Bei Gleichstand an gewonnen Punkten über das ganze Jahr zählt als zweiter Parameter das 
Abschneiden in den direkten Duellen. Sollte auch hier Gleichstand bestehen, so gibt es ein 
Mannschaftsstechen. Sollte dieses nicht möglich sein, zählen die Scores aus den direkten Duellen.  
 

 Leihspieler: Bei den Damenmannschaften ist der Einsatz von zwei Leihspielerinnen und bei 

Herrenmannschaften der Einsatz von drei Leihspielern zulässig. Die Leihspieler/innen müssen jeweils 
für einen Verein desselben Landesverbandes spielberechtigt sein wie der Bundesligaverein, für den 
sie spielen; eine Ausnahme gilt nur für U23‐Spieler/innen, diese dürfen auch über 
Bundesländergrenzen hinaus verliehen werden. Als U23‐Spieler/in gelten Personen, die am ersten 
Spieltag der betreffenden Spielsaison das 23. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 
Spielgemeinschaften dürfen keine Leihspieler einsetzen. 
 

 Ranglistennoten: Für die Vergabe der Ranglistennoten werden sämtliche Teilnehmer nach ihrem 

in der jeweiligen Spielrunde gespielten Rundenschnitt gereiht und entsprechend der geltenden 
Ranglistenordnung die Ranglistennoten vergeben.  
Voraussetzungen: Es werden nur komplette Durchgänge über 18 Bahnen dafür herangezogen. Es sind 
mindestens 2 Durchgänge pro SpielerIn notwendig. 
 

 Jugend/U23-Teams: Für Jugend/U23-Teams ist in jeder Kategorie jeweils ein Platz reserviert. Sie 

setzen sich aus SpielerInnen zusammen, die zum 1. Spieltag der betreffenden Spielsaison das 23. 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben. Jugend/U23-Teams müssen nicht die komplette Bundesliga 
mitspielen, sie können (je nach Zustandekommen) auch einzelne Runden spielen. Jugend/U23-Teams 
werden mitgewertet, dh sie spielen nicht außer Konkurrenz. Sie können nicht aus der Bundesliga 
absteigen. 
 

 Auf- bzw. Abstieg: Die letzte Spielrunde ist als Aufstiegsrunde definiert. Sie kommt in dieser Form 

zur Austragung, wenn das Interesse an der Bundesliga größer ist, als Plätze vorhanden sind. Während 
die ersten 5 Teams jeder Kategorie (+ ev. Jugendteam) ganz normal im Duell-Modus diese Runde 
spielen, spielen etwaige weitere Teams der aktuellen Bundesliga + gemeldete Teams auf derselben 
Anlage die Aufstiegsrunde. Die gespielten Runden sind von den zeitlichen Möglichkeiten und dem 
Spielsystem abhängig und werden am Vortag des 1. Spieltages der Aufstiegsrunde vom 
Schiedsgericht festgelegt. Gewertet wird die Schlaganzahl über alle gespielten Runden.  
 



Konkretisierung: Zwischen den direkten Duellen der Bundesligamannschaften werden Runden um 
den Aufstieg gespielt. zB.  
 
Aufstieg Herren W, X 
Aufstieg Herren Y, Z 
Aufstieg Damen x, y, z 
Herrenduell A - B 
Herrenduell C – D 
Herrenteam E Pause, kein Jugendteam Herren am Start 
Damenduell a – b 
Damenduell c – d 
Damenduell e - Jugendteam 
 
Aufstieg Herren W, X 
Aufstieg Herren Y, Z 
Aufstieg Damen x, y, z 
Herrenduell E - A 
Herrenduell B - C 
Herrenteam D Pause 
Damenduell e – a 
Damenduell b – c 
Damenduell d - Jugendteam 
 
usw. 
Die ersten beiden Teams der Aufstiegsrunde Damen und Herren sind für die Bundesliga des nächsten 
Spieljahres qualifiziert. 
 
Zum Zeitplan: Die zusätzlich benötigte Zeit der Aufstiegsrunden wird durch die Reduzierung der 
Bundesliga in der letzten Runde wieder eingespart. 


